
Gleich zu Beginn meines Studiums in Berlin lerne ich Usch Bartel kennen, die Frau meines 
Seminarleiters, der von Rügen gekommen war. Ich komme nach Lohme, dann nach Wesselin. 
Immer wieder: 
Nur sie kann die Farben der See und des Himmels vor den Fenstern sagen – schürft das Licht 
der Kreide – malt mit ihren drei und vielen anderen Kindern – sammelt die kleinen Blüten vom 
Wegesrand – kennt die Worte für eine feine Zeichnung oder ein Lied – kocht schwarzen Tee 
und stärkende Süppchen für ungezählte Gäste – versteht die Unverständigen und ringt mit ih-
nen um der Schönheit willen – schreibt und beantwortet ungezählte Briefe – webt – studiert 
heilsame Kräfte – näht – bündelt – besteht die vielen Jahre ihrer Krankheit.  Unter ihren Augen 
verwandeln sich die Steine vom Ufer, die Fossilien, Steinzeitreste. Sie zeigen ihr Gesicht…
Ich kann und will nun endlich die Fäden zwischen ihren schöpferischen Kräften und meiner 
künstlerischen Arbeit aufnehmen und in den drei Etagen der Orangerie Putbus miteinander 
verknüpfen –

 Karla Sachse

Alle 3 – Tochter, Mutter und Vater – arbeiten in Berlin in eigenen Ateliers. Ge-
meinsam ist ihnen die Liebe zum Norden, zur Ostsee und zu Rügen. Gemein-
sam ist ihnen die Liebe zur Farbe und die Lust am Experimentieren mit den 
jeweiligen unterschiedlichen Materialien. Zu sehen sind Keramiken, Zeichnun-
gen, Ölbilder und Grafiken. 
Anna, die Tochter ist von der sichtbaren Wirklichkeit inspiriert, um sich dann 
doch wieder von ihr abzustoßen. 
Angelika verbindet Klarheit in der Form mit Farbe. Sie liebt die Wandlungsmög-
lichkeiten des Materials Ton, der gegossen, gebaut und verformt wird. Max be-
schäftigt sich immer noch mit der Figur. Er braucht die Natur, um vor ihr und 
mit ihr seine Bildwelt zu entwickeln. 

Max Görner studierte Theologie in Greifswald und später Malerei an der Kunst-
hochschule Berlin Weißensee. 
Angelika Görner studierte Kunsterziehung in Greifswald und Keramik an der 
Kunsthochschule Berlin Weißensee. 
Anna Görner studierte Visuelle Kommunikation an der Universität der Künste 
Berlin.

29. Januar bis 4. März 2012
Berührungen U. B. auf drei Ebenen
 K. S.
Eröffnung 28. Januar, 15.30 Uhr

11. März bis 22. April 2012
3 Görners in der Orangerie
Grafik, Keramik, Malerei, Zeichnung
Eröffnung 10. März, 15.30 Uhr

Ursula Bartel ist 1939 in Schlesien geboren, in der Altmark aufgewachsen, auf Jasmund tätig gewesen 
und im April 2011 gestorben. Karla Sachse ist 1950 im Erzgebirge geboren, lebt und wirkt in Berlin, hat 
studiert und promoviert an der Humboldt-Universität, zahlreiche Ausstellungen, Arbeiten im öffentlichen 
Raum und Projekte in internationaler Zusammenarbeit realisiert.

„Materialgerechtigkeit“ ist ein Kriterium, heute auch noch so ein vermeintliches Unwort. Susanne Rast schlägt oder 
schneidet Skulpturen aus Holz und formt Plastiken aus Gips, um sie in Bronze zu gießen: die elementaren Metiers der 
Bildhauerei. Das ist so unspektakulär wie es klingt – in Haltung und geistiger Ambition. Und das heißt auch: das Material 
ist nicht Zweck sondern Mittel. Ein anderes Kriterium ist Bei-sich-Sein, nur das machen, was man weiß und kann, Exalta-
tionen ebenso vermeiden wie Sentiment, persönlich Bleiben und aufrichtig gegenüber den eigenen Beständen.
Dabei sind diese Skulpturen in keiner Weise „intim“, das heißt auf einen engen Ausdrucks-Kreis bezogen. Sie tragen auch 
keinen moralischen oder gar politischen Anspruch von sich her. Sie machen Mitteilung von unterschiedlichen Lebenside-
en, sie formen aus totem Material Entwürfe des Lebendigen, vergegenwärtigen Vergangenes – und sei es das Erstaunen 
über eine Begegenung, die Faszination durch eine Körperform oder auch ganz persönliche, schützenswerte Erinne-
rungen. Da ist die Schönlinigkeit der Umrisse, die Binnenzeichnung der Oberflächen, das Unvergleichliche der Physi-
ognomie oder die grafische Struktur der Fassung, die den Oberflächen folgend den Raum akzentuiert. Auf ihre eigene, 
besondere Weise haben die Figuren etwas Unberührbares, Entrücktes. So sehr sie auch dem Naturvorbild geschuldet 
sein mögen: Wir sehen in ihnen oftmals den Ausdruck einer allgemeinen Wesenheit, eines menschlichen Zustands – und 
daraus resultiert Berührung, visuell und haptisch.
… Skulptur ist Setzung des Eigenen im Raum, dauerhaft und doch verletzlich. Diese Dualität ist das eigentliche Thema 
ihrer Kunst. Eine selten gewordene, unverzichtbare Einsicht.

 Matthias Flügge

Die Zeiten der Entdeckungen sind nicht vorbei. Obwohl 
die meisten unzugänglichen Orte erforscht, kartogra-
phisch erfasst und registriert sind, gibt es immer neue 
Wege, die bereist und entdeckt werden wollen. Wir sind 
überzeugt, dass viele Lücken und Pausen noch auf ihre 
Untersuchung und Aufzeichnung warten. Vielleicht sind 
genau dort die wichtigsten Dinge verborgen? Das ist der 
Ursprung unserer Ausstellung. Das Suchen nach Lücken 
und Pausen. Es ist nicht leicht sie zu untersuchen, aber 
wir nutzen alle möglichen und unmöglichen Methoden.
 
Die Ausstellung umfasst „Fundstücke und Aufzeichnun-
gen“ von den Fundorten, von der Reise und von der An-
kunft. Die Fundstücke  und Aufzeichnungen sind unsere 
individuellen und kollektiven Ausdrucksformen (Malerei, 
Grafiken, Objekte, Installationen).

Die dänischen Künstlerinnen Lene Degett und Kirsten Graver von zwei Ostseeinseln präsentieren ihre dritte Expedition 
in der Orangerie Putbus. Der Titel dieser Ausstellung ist MEMENTO. Ihren Schwerpunkt legen die Künstlerinnen auf den 
Prozess der Erinnerung, auf die selektive und beeinflussbare Natur unseres Gedächtnisses. Die Ausstellung nimmt direkten 
Bezug auf die Orangerie und ihre Geschichte, die Stadt Putbus und Rügen - eine Interpretation in verschiedenen Materialien 
und Ausdrucksformen.

Kunst auf Rügen – Rügener Künstler
Nach der letzten großen Überblicksausstellung zeitgenössischer Rüge-
ner Kunst vor 15 Jahren, die im Spätsommer 1997 von der Universität 
Greifswald im Greifswalder Museum ausgerichtet und nachfolgend 
von den Museen in Stralsund und Szczecin übernommen wurde, üb-
rigens mit einem die Ausstellung begleitenden informativen, heute 
gesuchten Katalog, ist ein Überblick über gegenwärtige Künstlerpo-
tentiale Rügens lange überfällig. In ihrem neuen Ausstellungsdomizil, 
der „Orangerie Putbus“, wird die KulturStiftung Rügen mit der Präsen-
tation „Kunst auf Rügen – Rügener Künstler“ interessante Einblicke 
geben können über Intentionen hier auf Rügen agierender bildender 
Künstler, die sich seit Jahren in den Genres Malerei, Grafik, Skulptur, 
Fotografie und Objekt betätigen bzw. wichtige Akzente im lokalen wie 
überregionalen Rahmen setzen.

Zur Ausstellung erscheint ein Katalog.

29. April bis 10. Juni 2012
Susanne Rast
Skulptur, Plastik
Eröffnung 28. April, 15.30 Uhr

17. Juni bis 5. August 2012
Kunst auf Rügen – Rügener Künstler
Malerei, Grafik, Skulptur, Fotografie, Objekt
Eröffnung 16. Juni, 17.00 Uhr

Susanne Rast wurde 1962 in Rostock geboren, studierte nach der 
Töpfer lehre 1981-1989 Bildhauerei an der Kunsthochschule Berlin 
(Magister Artium/Diplom). 1999 Studienaufenthalt in den USA, 2000 
Lehrtätigkeit an der TU Brauschweig, 2004 Gründung der Produzen-
tengalerie raum5, 2005 Gründung der Künstlergruppe MARFA. Sie lebt 
und arbeitet in Kneese.

12. August bis 23. September 2012
EXPEDITION STOP 3 MEMENTO 
Lene Degett und Kirsten Graver
Malerei, Grafik, Objekt, Installation
Eröffnung 11. August, 17.00 Uhr

links  Kirsten Graver · As far as I remember · Zellstoff, Papier, Wachs · 2011 · 36 x 20 x 32 cm
rechts  Lene Degett · Im Licht · Monotypie ·  2011 · 30 x 20 cm

Die mit der Ausstellung verbundene Auswahl angesprochener Künstler erhebt keinen Anspruch auf Vollständigkeit. Sie be-
ruft sich auf wichtige  Arbeits- und Ausstellungsaktivitäten von auf Rügen schaffenden Künstlern in den letzten Jahren sowie 
auf die Aufnahme von künstlerischen Arbeiten in die Sammlung der KulturStiftung Rügen bzw. auf die Beteiligung an Aus-
stellungen, die durch die KulturStiftung gefördert wurden.

Gesche · Eiche · 2009 · 42 x 32 x 30 cm

links  Max Görner · Der Geiger · Mischtechnik · 1982 · 95 x 95 cm
unten links  Anna Görner · Mann auf Bahnhof · Mischtechnik · 2005 · 80 x 60 cm
unten rechts  Angelika Görner · nur für „Gelbe Köstliche 
 Keramik, gegossen und verformt · 2010 · d 24 cm x h 13,5 cm

KUNST AUF RÜGEN

RÜGENER KÜNSTLER
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